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Die selbstverfertigte, allerliebste Küche der klei-
nen Amanda und ihrer Schwester in Aroleid.
Let enisine d'Amanda et de sa sce«rette.

Auflösung des Kreuzworträtsels
aus der letzten Nummer

Waagrecht: 1. Auge, 4. Taube, 8. Ebert,
11. Aarau, 13. Ares, 14. Ger, 15. Rast, 16. Aas,
18. Tara, 20. Drang, 23. Ort, 24. Uni, 25. An,
26. Allee, 27. Ee, 28. Orleans, 29. Ur.

Senkrecht: 1. Art, 2. U. a., 3. Guano, 5.
Aetna, 6. U. S. A., 7. Egal, 8. Erde, 9. Eta, 10.
Tiger, 11. Aar, 12. Ast, 13. As, 17. Air, 19. Ras,
21. Re, 22. Neu, 25. Ae.

Für den Knecht, der hat einrücken müssen, wird ein Pullover ge-
strickt. Auch das Kleine möchte sogar schon mithelfen! Wer von euch
Mädchen nicht weiß, welchem Soldaten es etwas stricken könnte, der
braucht die fertigen Socken, oder was es auch Wärmendes sei, nur der
nächsten Frauenzc strale einzusenden. Die Soldaten werden es euch
zu Dank wissen, und in schweren Zeiten soll ein jedes sein möglichstes
tun zu helfen.

t/ne /ü/ette tricote «n p«//ot>er po«r /e t>a/ef mo&i/isé. Ce//es d'entre
fo«j <7«i défirent aider /es so/dats et ne savent à <?«i ent>oper /e«rs

o«<orages pewrenf /adresser à /a prochaine centra/e /éminine.

Achtung!
In der-nächsten Nummer erscheint
wieder ein Wettbewerb Diesmal
ist es jedoch kein solch großer, ihr
müßt auch nur ein Zusammensetz-
rätsei lösen.

«Fräulein, Si händ e Wurscht verlöre. De Finderloh
han i scho abbisse!»

— 3/ademoise//e, i;o«s awzperd« cette saacisse. Ne
remerciez pas, j'ai déjà pris wo« po«ré>oire/

Liebe Kinder!
Diesmal erfahrt ihr von einem findigen Meiteli, das seine freie Zeit und seine

Phantasie zu nutzen verstanden hat. Es ist die kleine Amanda aus Aroleid (eine
Ortschaft, die euch sicherlich durch das Lied «Im Wallis liegt ein stiller Ort, ge-
heißen Aroleid .», geläufig ist); sie hat sich mit ihrer Schwester zusammen an der
Hauswand eine allerliebste Küche eingerichtet und ist mit Recht stolz darauf.
Eine Sardinenbüchse, mit einem Loch für die Feuerung und einem anderen fürs
Kochtöpfli, ist zum Herd geworden. Ein Körbchen mit ganz kleinen «Schiitli»
steht daneben. An einem gewöhnlichen Draht baumelt eine Glühbirne, und lauter
originelle Geschirrchen hängen an der Wand. Im «Küchenschrank» sind Blech-
dosen aller Art, rot und blau karierte Papierserviettli, kurz, es fehlt nichts in dieser
selbstverfertigten Küche; sogar ein Blumenschmuck ist da. Aus Amanda wird
einmal eine vorzügliche Hausfrau werden, das ist sicher.

Euer euch herzlich grüßender Unggle Redakte r.

#n fro# po«r c&a«//er, «« po«r /a cassero/e, et
•ooi/à /e /o«rnea«. -4 cofé se tro«ve «ne cor&ei//e
remp/ie de petites é>«e/?es. A# mi/ie« d'«ne /iceWe,
«ne ampo«/e se Zw/ance. 7"o«tes sortes de pots
so«f accrochés a«x m«rs. Des Portes, des seruief-
tes e« papier de co«/e«r, sont dans /e &«j/ef de
c«isine. Lows fopez, rien ne mançne dans /a c«i-
sine d'zlwanda. £/n gros &o«*7«et de //ears jette
sa note de gaieté.

Attention, dans /e prochain n«méro, uo«s a#-
rez «ne jo/ie devinette à réso«dre.

Amica/ement a fo«s. Onc/e Toto.

Une petite /î//e de Aro/eid,
dans /e Ua/ais, a /ait prenne
d'«ne imagination /erti/e.
Amanda et sa scearefte se
sont /a^ri^né «ne petite c«i-
sine. Une èoife de sardines,
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